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Geschäftsstelle in Halle a/s., Teiprigerstr. 87.
Telephon Nr. is8.

Wochenſchan.
Mit dem geſtrigen Tage ſind wir in die Zeit der großen

Herbſtmanöver getreten. Unſer Kaiſer hat ſich mit der Kaiſerin,
den älteſten Söhnen und großem Gefolge geſtern nach der alten
Krönungsſtadt am Pregelſtrande begeben. Die nächſten Tage
ſind der großen Parade auf dem Devauer Schießplatze, der
Einweihung der neuen Kirche zum Gedächtniß der hochſeligen
Königin Luiſe und anderen öffentlichen Veranſtaltungen ge-
widmet. Am Dienstag nehmen ſodann die eigentlichen Manöver
ihren Anfang, die diesmal die Aufmerkſamkeit Deutſchlands
und des Auslandes in beſonderem Maße in Anſpruch nehmen.
Kommen bei den Landmanövern ſelbſt ſchon wichtige ſtrategiſche
Fragen zur Bearbeitung und Löſung, ſo wird dies Jntereſſe
noch erhöht durch die zum Schluß damit verbundenen Landungs
manöver der deutſchen Flotte in der Danziger Bucht.

Das eigentliche Manöverfeld iſt diesmal das Gelände
ſüdlich und weſtlich von Dirſchau. Den eigentlichen Kaiſer-
manövern, d. h. den Kämpfen Korps gegen Korps, die am
17. und 18. September ſitattfinden, gehen ſehr umfaſſende
Uebungen des J. und VII. Armeekorps, getrennt für ſich, vor
8. Sie nehmen für das I. Korps von Königsberg, für das
VII. Korps von Danzig ihren Ausgang und ziehen ſich nach

den Geländen zwiſchen den Städten Dirſchau, Pr. Stargard
und Pelplin hin, wo dann, wie geſagt, die eigentlichen Korps
manöver ſtattfinden werden.

Der denſelben zu Grunde liegende Gedanke iſt etwa
folgender: Eine Oſtarmee (das I. Armeekorps) bedroht
Danzig, das von der Waſſerſeite angegriffen werden ſoll. Die
Flotte allein iſt zu ſchwach beim Angriff, erſcheint alſo nicht
eher auf der Bildfläche, als bis die Oſtarmee vor Danzig ſteht.
Eine Weſtarmee (das VII. Armeekorps) ſtößt von Danzig nach
Südoſten vor, um die Oſtarmee den Uebergaug über die Weichſel
zu verlegen. Große Kavalleriemaſſen werden voran geſandt,
gelangen auch noch über die Weichſel und rekognosziren die
Stellung der Oſtarmee, deren Gros ſüdlich von Stuhm ſtebt,
während die Spitzen An nördlich von Stuhm bis etwa
Braunswalde gelangt ſind. Es entwickelt ſich eine Reihe von Ge
fechten, in denen nun zwar dienoch ohne Rückhalt kä fendeKavallerie
über die Nogat zurückgedrängt wird, wodurch aber die Oſtarmee feſt
gehalten und ſchließlich an die Weichſel gezogen wird, wo die Weſt
armee ſich inzwiſchen feſtgeſetzt hat. Das Hauptintereſſe wird
ſich natürlich darauf konzentriren ob es der Oſtarmee gelingt,
den Uebergang über die Weichſel zu erzwingen. Das weſtliche
Ufer der Weichſel bietet von Falkenau an bis nach Dirſchau
keine großen Geländeſchwierigkeiten, abgeſehen von dem großen
Teich bei Mösland und den Höhenzügen, die bis Dirſchau den
Flußlauf begleiten. Gleichwohl ſpricht Vieles dafür, daß der
Brückenſchlag bei Klein Schlanz geplant iſt, weil hier die
Höhenzüge auf weite Strecken ganz zurücktreten.

In die Zwiſchenzeit fällt bekanntlich die Zweikaiſer
Zuſammenkunft auf der Danziger Rhede in den Tagen
vom 10. bis 13. September, bei welcher Gelegenheit der Zar
auch der Danziger Werft einen Beſuch abzuſtatten gedenkt.
Während der Kaiſer in Königsberg im alten Ritterſchloſſe wohnt,
wird er während der Manöver in Weſtpreußen auf der
„Hohenzollern“ ſein Hauptquartier aufſchlagen.

Wenn ſonach in den nächſten Tagen die Augen der
politiſchen Welt und insbeſondere des deutſchen Vaterlandes,
ſoweit es national denkt und fühlt, nach dem alten Preußen-
lande gerichtet ſind, ſo wollen wir den Wunſch ausſprechen, daß
die Zuſammenkunft der beiden Kaiſer von den beſten Folgen
für die geſammte Weltpolitik begleitet ſein möge, und des
Weiteren erwarten und hoffen wir, daß die beiden preußiſchen
Korps in vollem Umfange ihre Schuldigkeit thun und daß die
militäriſchen Uebungen von den beſten Wirkungen für die Wehr
kraft des Vaterlandes ſein mögen.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 7. Septeuber.

e Das Kaiſerpaar iſt geſtern Abend gegen 7 Uhr in
Königsberg i. Pr. mit großem Gefolge eingetroffen.
Salutſchießen kündigte das Eintreffen der Majeſtäten an. Auf
dem Bahnhof waren die Prinzen Albrecht und Friedrich

einrich, ſowie die zum großen militäriſchen Empfang be
ohlenen hohen Militärs anweſend, an deren Spitze der

kommandirende General Graf Finck von Finckenſtein;
die Ehrenkompagnie des Grenadier Regiments Kron
prinz erwies auf dem Bahnſteig die Honneurs. Die
Kaiſerin fuhr in vierſpännigem offenen Wagen zum Schloß.
Der Kaiſer folgte zu Pferde in der Uniform der Garde du
Corps, ebenſo der Kronprinz in der Uniform ſeines
Grenadier Regiments eine Schwadron des Küraſſier Regiments
Graf Wrangel diente als Eskorte. Truppen bvildeten
Spalier. Die am Bahnhofsplatz errichteten Triumph
bogen und Tribünen der ſtädtiſchen Körperſchaften erſtrahlten
in einem. Meere von Licht elektriſcher Beleuchtungskörper und
Pechflambeaus. Bei der Ehrenpforte begrüßte Oberbürger
meiſter Hoffmann den Kaiſer, indem er ihm für die Er
laubniß dankte, die Majeſtäten begrüßen zu dürfen, er berührte
dann die ſchwere Trübſal, welche das ganze kaiſerliche
Haus betroffen und verſicherte, daß dem Gange der
Majeſtäten zur altehrwürdigen Schloßkirche die treueſten
Segenswünſche der Bevölkerung das Geleit geben würden.
Mit dem Gedächtniß der Königin Luiſe werde fortan die Ver
ehrung und Liebe zu der der Protektorin des dieſen
Namen tragenden Gotteshauſes, welches die Majeſtäten auf

Sonnabend, 7. September 1901.,
ihrem zweiten Kirchgange einweihen würden, eng verbunden ſein,Redner dankte dem gaſſer für die Segnungen, die aus der

Erhaltung des Friedens und der Mehrung der geiſtigen und
materiellen Güter aller Volkstheile auch dieſem Theile des
Reiches erwachſen ſeien und gelobte unwandelbare Treue und
Hingebung zum Herrſcherhaus und Vaterland.

Der Kaiſer erwiderte in einer längeren Anſprache
etwa Folgendes

Er und die Kaiſerin ſeien hierher gekommen, um die Erinne
rung an die Zeit zu begehen, da vor 200 Jahren ſein hoher Groß
vater ſich an derſelben Stelle die Krone aufs Haupt ſetzte mit der
Betonung, ſie aus Gottes Gnaden empfangen zu haben, die
Erinnerung an die frühere ſchwere Zeit, die über das Land ver
hängt war und die Stadt und Provinz mit dem königlichen Hauſe
auf ewig zuſammenſchlöſſe. Er entbiete der Stadt, ihren Vätern
und Bürgern herzlichen und innigen Dank für den Empfang und
gebe der Freude Ausdruck, dieſe Erinnerungstage mit ihnen be
gehen zu können.

Die Gattin des Oberbürgermeiſters überreichte der
Kaiſerin einen Blumenſtrauß. Der Zug bewegte ſich unter
Hurrahrufen des Publikums durch die reich beleuchtete Feſt
ſtraße nach dem Schloſſe, vor welchem eine Ehrenwache vom
GrenadierRegiment König Friedrich Wilhelm I. die militäriſchen
Ehren erwies. Jm Schloſſe fand Abends großer Curial-
empfang ſtatt.

Zur Zarenreiſe. Jn den Dispoſitionen für die Zaren-
reiſe treten noch einige Aenderungen ein. Wie „Ritzau's
Bureau“ aus Fredensborg erfährt, hat der Kaiſer von
Rußland den bisher geplanten zweiten Beſuch daſelbſt aufge
geben und wird von Frankreich direkt nach Rußland zurück
reiſen, um ſpäter in Spala an den großen Jagden theilzunehmen.
Die Kinder des Kaiſers und der Kaiſerin begeben
ſich mit nach eDer ruſſiſche Botſchafter in Berlin, Graf v. d. Oſten
Sacken, von dem es daß er dem Kaiſer Nikolaus auf der
Reiſe nach Danzig entgegenfahren werde, wird der Zuſammenkunft
des Zaren mit Kaiſer Wilhelm überhaupt nicht beiwohnen. Er
befindet ſich gegenwärtig mit ſeiner Gemahlin in Ragaz, wird ſeine
dortige Cur auf Wunſch des Kaiſers Nikolaus nicht unterbrechen
und erſt nach Ablauf ſeines Urlaubs nach Berlin zurückkehren.

Anläßlich der bevorſtehenden Zuſammenkunft der
beiden Kaiſer von Deutſchland und Rußland bei Danzig
mag daran erinnert werden, daß vor nunmehr 20 Jahren, am
8. September 1881, ebendaſelbſt eine Zuſammenkunft zwiſchen
a geheim I. und Kaiſer Alexander III. von Rußland
tattfand.

Das „Militärwochenblatt“ meldet Generalarzt Profeffor
Dr. Leuthold iſt unter Belaſſung in dem Verhältniß als Leibarzt
des Kaiſers und unter Verleihung des Ranges eines General
leutnants zum Generalſtabsarzt der Armee ernannt
worden.

Priuz Tſchun beſuchte geſtern, wie ſchon telegraphiſch
gemeldet, das Mauſoleum im Schloßpark von Charlottenburg
und legte Kränze an den Sarkophagen Kaiſer Wilhelms I.
und Kaiſerin Auguſta nieder. Hierauf begab er ſich
nach dem Jnvalidenkirchhof in Berlin und legte am Grabe des
T annajere von Schwarzhoff ebenfalls einen Kranz
nieder.

Perſonalugachrichten. Der Großherzog von Baden
tritt am 11. d. M. eine Reiſe zur Beſichtigung der Truppen des
14., 15. und 16. Armeekorps an. Der König von Eng
land, der geſtern Abend aus Homburg in Frankfurt a. M. ein

etroffen war, begab ſich kurz nach 84 Uhr mittels Sonderzuges nachDomburg Lord Lonsdale, der langjährige Freund des Kaiſers,
wird auf deſſen beſondere Einladung an den Kaiſermanövern in
Oſt- und Weſtpreußen theilnehmen. Der „Reichsanzeiger“
theilt mit: Fürſt zu Jnn- und Knyphauſen hat den
Rothen Adler-Orden zweiter Klaſſe mit dem Stern, Geheimrath
Schweckendieck im Miniſterium der öffentlichen Arbeiten den
Kronenorden zweiter Klaſſe mit dem Stern und Geh. Baurath
Fülſcher in demſelben Miniſterium den Rothen Adler-Orden
zweiter Klaſſe mit Eichenlaub erhalten.

Eine Verfügung des Kultusminiſters im „Reichsanzeiger“
giebt bekannt, daß in Zukunft bei der Verleihung des Titels Sani-
tätsrath und Geheimer Sanitätsrath an nicht beamtete
Aerzte von der Einziehung der Stempelgebühr
im Betrage von 800 Mark abgeſehen wird.

Dieſe Befreiung vom Stempel, die der Miniſter aus Anlaß
des bekannten Vorgehens des praktiſchen Arztes Dr. Steffan
in Marburg im Einverſtändniß mit dem Finanzminiſter vorge
nommen hat, wird in der Verfügung folgendermaßen begründet:
Die Stellung, die der ärztliche Stand und ſeine Mitglieder nach der
neueren Geſetzgebung in geſundheitlichen Fragen einnehmen, das
erhöhte Maß, in welchem ſie an der Löſung der Aufgaben der
öffentlichen Geſundheitspflege gegen früher be
theiligt werden, ſowie eine Reihe öffentlicher rechtlicher
Befugniſſe und Verpflichtungen, welche ihnen in
Bezug auf die Ermittlung und Bekämpfung der anſteckenden Krank
heiten auferlegt ſind, rechtfertigen es, auch die nicht beamteten
Aerzte nicht mehr als Privatperſonen im Sinne des Stempelſteuer
geſetzes anzuſehen, ſondern anzunehmen, daß auf dem Gebiete der
Geſundheitspflege, wie die Rechtsanwälte auf dem der Rechtspflege,

eine eigenartige Stellung öffentlichen recht-
lichen Charakters bekleiden.

Vorausfichtlich wird der Centralausſchuß der national
liberalen Partei im Oktober zur Beſprechung der politiſchen
Lage zufammentreten. Ort und Zeit werden durch den ge
ſchäftsführenden Ausſchuß näher beſtimmt werden.

Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
elephon-Amt VIa Nr. m404.

Der Großherzog von Oldenburg inſpizirte
geſtern Vormittag als Protektor des deutſchen Schulſchiff-
Vereins das Schulſchiff „Großherzogin Eliſabeth“ und nahm
im Beiſein von General Aſchenborn, Direktor Leiſt vom Nord
deutſchen Lloyd, Generaldirektor Ballin von der Hamburg-
AmerikaLinie, Geheimrath Busley aus Berlin u. A. an einer
theoretiſchen und praktiſchen Prüfung der Kadetten und Schiffs
jungen Theil. Mittags fand eine Sitzung des SchulſchiffVer
eins an Bord des Schulſchiffes ſtatt.

Vom Flottenmanöver wird aus Danzig gemeldet
Seit geſtern Vormittag 10 Uhr liegt die geſammte Uebungs-
flotte auf der Rhede von Zoppot. Die Flotte nimmt
jedoch nur Kohlen ein, um ſodann bis zu den Kaiſermanövern
die Uebungen auf der Oſtſee fortzuſetzen.

Gegen Major a. D. Endell veröffentlicht der Vor
ſtand des deutſchen Landwirthſchaftsrathe
folgende neue Erklärung:

1. Es iſt unzutreffend, daß alle landwirthſchaftlichen Ver
tretungen einen Zollſatz von 7,50 Mk. für Getreide gefordert
hätten. Es hat z. B. die Landwirthſchaftskammer für die ProvinPoſen im Jahre 1900 bei dem deutſchen Landvirthſchaftsrath

einen Zoll von nur 6 Mk. für Roggen beantragt.
2. Es iſt ebenſo unzutreffend, daß der ſtändige Ausſchuß von

7,50 Mk. auf 6 Mk. heruntergehandelt hätte, da weder von der
Plenarverſammlung des Landwirthſchaftsraths noch von dem
ſtändigen Ausſchuß der erſtere Zollſatz bereits in einer Sitzung
vom Juni v. Js. für alle vier Getreidearten beſchloſſen und ſomit
ſchon damals genau dieſelbe Forderung wie jetzt aufgeſtellt wurde.

3. Was nach Herrn Major Endell, heute Jedermann wiſſen
ſoll nämlich daß im landwirthſchaftlichen Ausſchufßß von den
Vertretern der Landwirthſchaft 7.50 Mk. und damit weſentlich
mehr, als heute der ſtändige Ausſchuß verlangt, gefordert worden
ſei iſt nichts als eine durchaus unzutreffende Vermuthung des
Herrn Major Endell. Die Vertraulichkeit der Verhandlungen des
wirthſchaftlichen Ausſchuſſes geſtattet zwar leider zur Zeit noch
nicht, die Anträge und Abſtimmungen der landwirthſchaftlichen Ver
treter in dieſer Körperſchaft bekannt zu geben. Jndeſſen halten
wir uns doch gegenüber einer ſo unzutreffenden Darſtellung, wi
ſie die Erklärung des Herrn Majors Endell enthält, für berechtigt.
zu erklären, daß die Angaben des Herrn Majors Endell über die
Höhe der im wirthſchaftlichen Ausſchuß von den landwirthſchaft
lichen Mitgliedern vorgeſchlagenen Zollſätze für Getreide that-
ſächlich unrichtig ſind, und daß beſonders Zollſätze in jener behaup
teten Höhe als Minimalſätze niemals vorgeſchlagen worden ſind.

Die Gärtner und der Schutzzoll. Der Gärktner-
verein für Dresden und Umgebung hat ſich an das
Miniſterium des Jnnern mit einer Petition gewendet dahin-
gehend, die Staatsregierung wolle in Anbetracht deſſen, daß
die Exiſtenz der deutſchen Gärtnerei durch etwaiges Jnkraft
treten des neuen Zolltarifgeſetzentwurfes auf das Schlimmſte
gefährdet ſei, bei der Reichsregierung wie im Bundesrathe
dahin ihren Einfluß geltend machen, daß der deutſche Garten
bau und insbeſondere die deutſche Gemüſegärtnerei durch einen
ausgiebigen Einfuhrzoll geſchützt werde. Auch die freie
Vereinigung produzirender Handelsgärtner hat ſich in derſelben
Angelegenheit an die Staatsregierung gewandt. Der Miniſter
von Metzſch ſagte wohlwollende Erwägung zu.

So beſtimmt die Meldung auftritt, daß der Reichstag in der
nächſten parlamentariſchen Kampagne mit größeren Steuer-
und Finanzvorlagen befaßt werden ſoll, ſo entbehrt ſie doch,
wie die „B. P. N.“ beſtimmt verſichern können, jeglicher that
ſächlicher Begründung. Das offiziöſe Blatt führt vielmehr
Folgendes aus

Wenn es richtig iſt, daß die Finanzlage des Reiches im Jahre
1902 keine günſtige ſein und das Gleichgewicht in dem ordentlichen
Reichshaushalte dieſes Jahres ſich nicht ohne die im höchſten Maße
unerwünſchte ſtärkere Heranziehung der Bundesſtaaten mit Matrikular
umlagen aufrechterhalten laſſen wird, ſo geſtattet doch dieſe That
W noch entfernt keinen Schluß darauf, daß das unmittelbare

edürfniß einer dauernden Vermehrung der eigenen Einnahmer
des Reiches vorliegt, geſchweige denn über die Höhe des etwaigen
Bedarfs. Die derzeitige Verſchlechterung der Finanzlage des Reiches
rührt bekanntlich zum Theil daher, daß, während dem laufenden
Rechnungsjahre der Ueberſchuß von 1899 mit mehr als 32 Mill. Mk.
zu Gute kam, das Jahr 1900 umgekehrt mit einem Fehlbetrage
von etwa 2 Mill. Mk. abſchloß. Der vorübergehende Charakter
dieſer Veränderung der Finanzlage tritt noch deutlicher her
vor wenn man weiß, daß der ungünſtige Abſchluß von
1900 nicht ſowohl durch ein Zurückbleiben der Einnahme gegenüber
dem Etatsanſatze, ſondern in der Hauptſache durch Uebernahme von
Mehr Ausgaben auf den ordentlichen Etat verurſacht iſt, welche
entweder wie die Entſchädigung der Privatpoſten und die Koſten
neuer Telegraphen und Telephonanlagen dem werbenden Vermögen
des Reiches oder, wie die Mehrkoſten für Schiffsbauten, der Zukunft
zu Gute kommen. Sodann aber zeigen die Erträge der Zölle und
Stempelſteuern zur Zeit eine Stockung, welche nach den Grundſätzen
der Etatsaufſtellung den Einnahmeetat für 1902 ungünſtig beein
fluſſen muß. Aber auch hier handelt es ſich wenigſtens zur Zeit
noch nicht um eine Erſcheinung dauernder Natur. Man braucht,
um dies zu erkennen, ſich nur zu vergegenwärtigen, wie ungünſtig
der Ertrag der Getreidezölle durch eine Reihe guter Getreideernten
Deutſchlands und derjenige der ſogenannten Börſenſteuer durch die
ſchwere, in der letzten Zeit auf der Vörſe laſtende Depreſſion beein
flußt worden iſt. Gebricht es ſonach bei dieſer Lage der Dinge
an ſich an den Vorausſetzungen für eine dauernde beträchtliche Ver-
ſtärkung der Mehreinnahmen, ſo fehlt vor Allem das Moment der
unbedingten Dringlichkeit darauf gerichteter Geſetzesvorlagen ganz,
welches allein es rechtfertigen würde, eine Reichstagsſeſſion, in
welcher der Zolltarif zur Verabſchiedung zu bringen iſt, auch nock
mit ſchwerwiegenden Steuervorlagen zu bepacken. Gründe ſach-
licher und taktiſcher Natur fallen daher gleichmäßig ſo ſchwer gegen
einen ſolchen Plan ins Gewicht, daß innerhalb der Regierung re
mals auch nur entfernt daran gedacht worden iſt
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Tin allgemeiner deutſcher Jnnungstag ſoll bekanntlich am Sonntag in Gotha zufammentreten. Sag Tage

haben früher mehrfach ſtattgefunden, und es wäre an ihrer
rneuerung nichts Auffallendes, wenn nicht inzwiſchen eine

ſtaatliche Organiſation in den Handwerkskammern
ſtattgefunden und diefe Kammern ſich zu einem Handwerks
und Gewerbekammertage r hätten. Die
Je des letzteren iſt bekannt erſt nach Ueberwindun
großer Schwierigkeiten erfolgt, aber ſchließlich iſt do
ein Organ auch für die Handwerker eingerichtet, welches den
ähnlichen Inſtitutionen für die Landwirthſchaft und den Handel,
die ja auch ſtaatlich organiſirte Vertretungskörperſchaften haben,
nachgebildet iſt. Bei dieſer Sachlage würde es auffallen
können, daß nunmehr außerhalb des Rahmens des Hand
werkskammertages die das Handwerk angehenden Fragen wieder
34 einem allgemeinen deutſchen Jnnungstage erörtert werden
ſollen. Uneingeweihte Kreiſe könnten annehmen, daß die in den
JnnungsPerbänden Deutſchlands maßgebenden Perſönlich
keiten mit der Vertretung des Handwerks auf den Handwerks
kammertagen nicht einverſtanden ſeien, und es könnte der Ein
druck hervorgerufen werden, als ob das Handwerk auch nach
der Schaffung der ſtaatlichen Organiſation nicht einig ge
worden ſei. Es darf deshalb darauf verwieſen werden, daß die
Jnnungsverbände, welche am nächſten Sonntag in Gotha zu
ſammentreten, im Handwerksorganiſationsgeſetze vom
Jahre 1897 ſelbſt beſtimmte Aufgaben zur Löſung
überwieſen erhalten t Sie ſollen die SanJnnungsausſchüſſe und Handwerkskammern in der Verfolgung
ihrer geſetzlichen Aufgaben ſowie die Behörden durch Vorſchläge
und Anregungen unterſtützen; auch ſind ſie befugt, den Arbeits
nachweis zu regeln ſowie Fachſchulen zu errichten und zu unter
ſtützen. Die Aufgaben, die damit den Jnnungsverbänden
zugewieſen ſind, ſind derart, daß eine Ausſprache darüber auf
einem allgemeinen deutſchen Jnnungstage überaus zweckmäßig,
ja dringend nothwendig erſcheint, und man wird auch in der
Annahme nicht fehlgehen, daß es ſich auf dem Gothaer Tage
um Erörterungen dieſer Art handeln wird.

Ueber die Anſtellung verabſchiedeter Offiziere bei
den preußiſchen Staatseiſenbahnen iſt Folgendes ver
fügt worden

Nach den bisherigen Beſtimmungen ſoll bei der Staats
eiſenbahnverwaltung von dem den Militäranwärtern vorbehaltenen
Antheil an den Stellen für Betriebsſekretäre und Stations-
aſſiſtenten des Abfertigungsdienſtes, ſowie an den Stellen
für Materialienverwalter zweiter Klaſſe jede fünfzehnte
Stelle vorzugsweiſe mit verabſchiedeten Offizieren,
denen die Ausſicht auf Anſtellung im Civildienſt verliehen iſt, beſetzt
werden, ſofern ordnungsmäßig ausgebildete und geprüfte Anwärter
aus dem Offizierſtande vorhanden ſind. Mit Rückſicht auf die Ver
einigung der Anwärterliſten für die Stationsaſſiſtentenſtellen des
Bahnhofs und Abfertigungsdienſtes wird dieſe Beſtimmung auch
auf den Bahnhofsdienſt ausgedehnt ſo daß ſie fortan
auf jede fünfzehnte Stationsaſſiſtentenſtelle beider Dienſtzweige
ohne weitere Trennung anzuwenden iſt. Die Stellen der Stations-
aſſiſtenten für den Telegraphendienſt und der Stationsverwalter
werden von der Anordnung nicht berührt.

Das preufſtiſche Staatsminiſterinm trat geſtern zu
einer Sitzung zuſammen.

x Schon früher iſt vom Miniſter der öffentlichen Arbeilen
beſtimmt worden, daß den Gehilfen für den mittleren Eiſenbahn
dienſt ſofort bei der Annahme zu eröffnen iſt, daß ihre etwaige erſte
etatsmäßige Anſtellung grundſätzlich nur im Unterbeamten-
erhältniß erfolgen könne. Auch ſind bei Deckung des Be
darfs von Gehilfen im mittleren Dienſt unter den brauch-
baren Bewerbern ſolche zu bevorzugen, welche ſich zur Ausbildung
und Anſtellung als Unterbeamte vor vornherein bereit finden.
Daher ſollen bei der Auswahl ſolche geeignete Perſonen beſondere
Berückfichtigung verdienen, welche als Hilfsunterbeamte oder
Arbeiter ihre Tauglichkeit und Bereitwilligkeit für die Verrichtungen
im Unterbeamtendienſte bereits nachgewieſen haben. Jm Anſchluß
hieran hat nunmehr der Miniſter angeordnet, daß für die Folge
lediglich im Dienſte erprobte Hilfsunterbeamte
und Arbeiter als Stationsgehilf en angenom-
men werden dürfen. Ausnahmen hiervon ſind nur in beſonderen
Fällen mit Zuſtimmung der Eiſenbahndirektion zuläſſig.

Eine große Aktion hat die Berliner politiſche Polizei
gegen die Anarchiſten Deutſchlands unternommen. Der
Leitung des Berliner Anarchiſtenblattes wird aus verſchiedenen
Städten Deutſchlands, wie Dortmund, Gelſenkirchen, Kiel,
Lübeck 2c. von Hausſuchungen berichtet, die auf Ver-
anlaſſung der Berliner politiſchen Polizei dort vorgenommen
wurden. Es handelt ſich bei dieſen Hausſuchungen darum,
Beweiſe für eine Verbindung der Anarchiſten gruppen
Deutſchlands in die Hände zu bekommen.

Was die Ausſichten der Beſeitigung der Zucker
ausfuhrprämien anlangt, ſo iſt es richtig, daß in Frank
reich, von wo bisher einer internationalen Verſtändigung in
dieſer Frage die größten Schwierigkeiten erwuchſen, die
finanziellen Folgen des dortigen Prämienſyſtems ſich immer
empfindlicher fühlbar machen. Die Einnahmen aus der
z erſteuer werden in immer größerem Maße von den Aus-
uhrprämien aufgezehrt. Man muß ſogar mit der Mög-

lichkeit rechnen, daß der Bedarf für dieſe den Ertrag
der Zuckerſteuer überſteigt. Es liegt auf der Hand,
daß ſolche finanziellen Beklemmungen die Ausſichten
auf eine Verſtändigung verbeſſern, zumal die Urſache
derſelben p einem guten Theile gerade in den verſteckten
Prämien des franzöſiſchen Syſtems zu ſuchen iſt, welche
auch als Hinderniß für eine internationale Verſtändigung ge-
wirkt haben. Was dagegen die Behauptung anlangt, daß in
naher Zeit in Brüſſel wieder internationale Konferenzen über
die re ſtattfinden ſollen, ſo iſt zu bemerken, daß in den
betheiligten Reichsämtern von ſolchen Konferenzen a b
ſolut nichts bekannt iſt.

Der Krieg in Südafrika.
Lord Kitchener iſt heute in der Lage, über einen engliſchen

Erfolg in Südafrika berichten zu können. Er meldet nämlich
aus Middelburg in der Kapkolonie:

Oberſt Scobell fing Lotters geſammtes Kom
mando: todt blieben 10 Mann, 103, darunter Kommandant Lotter
und Reedt, die Feldcornette Krüger und W. Krüger und Leutnant
Schöman, wurden gefangen. Zwei notoriſche Rebellen Namens
Voſter ſind unter den Todten. Auch 200 Pferde wurden erbeutet.
Die engliſchen Verluſte betragen 10 Todte und
8 Verwundete. Die Gefangennahme Lotters erfolgte bei
Bowershoek in der Nähe von Petersburg. Neunzehn Buren ſind
entkommen.

Weiter telegraphir Lord Kitchener:
Etwa 300 Buren haben geſtern frühden Oranje

überſchritten und ſind in das Eingeborenen

Territorium bei Herſchel eingedrungen. Engliſche
Truppen haben die Verfolgung aufgenommen.

Ueber weitere Verhaftungen, welche die Engländer
in der Kapkolonie vornahmen, ſowie von ferneren Zerſtörungen
von Eiſenbahnlinien durch die Buren berichtet folgendes im
Auszuge bereits geſtern mitgetheiltes Telegramm:

Kapſtadt, 5. Septbr. Nach einem hier eingetroffenen Privat-
telegramm iſt van den Heeven, Mitglied des geſetzgebenden
Raths, in Burghersdorp verhaftet worden, und zwar unter der
Anklage, Waffen verborgen zu haben. Die Eiſenbahn- Verbindung
zwiſchen Worceſter und Grootfontein iſt geſtört. Die Poſt verkehrt
bei Tage. Man glaubt, daß Scheepers ſich in der Gegend aufhält.

Nach den letzten amtlichen Meldungen ſtellte ſich die
eine r ttse militäriſche Lage in Südafrika
wie folgt:

Im weſtlichen Transvaal operiren Methuen, Fetberſionhaugh,
die jüngſt auf ihrem Streifzuge in Klerksdorp angekommen waren,
Gilbert Hamilton, Kekewich und Allenby weſtlich von Ruſtenburg bei
den Magaliesbergen, ohne jedoch zu einem Gefecht zu kommen.
Welcher Burenführer ſich ihnen gegenüber befindet, iſt nicht erſicht
lich. Delarey ſcheint ſich weiter ſüdlich zu befinden. Jm öſtlichen
Oranjefreiſtaate operirt nördlich der Linie Bloemfontein
Thabanchu Elliots Kolonne, findet jedoch nur geringen Widerſtand.
Südlich der genannten Linie fährt Charles Knox fort, die
Gegend bis zum Oranje zu „ſäubern“; es ſcheint indeſſen nicht,
als ob er Kruitzingers Kommando viel hätte anhaben können. Vom
ſüdweſtlichen Freiſtaate iſt ſchon bekannt, daß Hertzog durch die Zand
drift einen neuen Einfall in die Kapkolonie gemacht hat, doch zu
ſammen mit Latgans Kommando, das Kitchener auf 80 Mann ſchätzt,
von Frenchs Kolonne weſtlich von Colesverg geſtellt und über den
Fluß zurückgeworfen wurde. Die Nächrichten über die Lage in der
Kapkolonie werden durch Kitcheners neueſtem Bericht nur un-
weſentlich ergänzt. Merkwürdig iſt, daß nach engliſchen Meldungen
der ganze Oranjefluß eifrig bewacht iſt, obgleich es
Burentrupps doch immer wieder gelingt, hinüberzuſchlüpfen. So
kann die Zanddrift nur ſchlecht beſetzt geweſen ſein, wenn Hertzog
durch ſie abermals einen Einfall machen konnte. Von Bethulie

iebt es Kitchener offen zu; dort kamen 60 Buren hinüber, um ſich
ei Lady Grey mit Myburgs Kommando zu vereinigen. Der Er-

folg der Thätigkeit Frenchs in der Kapkolonie iſt alſo bisher, ab
geſehen von der Zurückdrängung Kruitzingers, Hertzogs und Lategans,
eine weſentliche Verſchlimmerung der Verhältniſſe für
die engliſchen Truppen. Die buriſchen Trupps ſind jetzt über
den ganzen Weſten und Süden der Kolonie verbreitet. Jm Transkei
bezirke, der an die Südoſtküſte ſtößt, ſtehen Buren, die durch Barkley
Eaſt eingefallen ſind bei Lady Grey in Aliwal North hauſt My-
burgh weiter ſüdlich operirt Theron bei Oudtshoorn mit Geſchick;
noch weiter ſüdlich macht Scheepers den Verſuch, über die Langen
Berge in den Bezirk Swellendam einzudringen, der an die afrikaniſche
Südküſte heranreicht; endlich zieht in dem nordweſtlichen Bezirke
Fraſerburg der Kommandant Smit herum.

Man ſieht, die Lage der engliſchen „Säuberungstruppen“
kann nicht ungünſtiger gedacht werden.

China.
Die am Donnerstag in Peking eingetroffenen Edikte

ſind von den Geſandten als befriedigend befunden worden.
Die chineſiſchen Bevollmächtigten ſind für heute zu einer gemein
ſamen Sitzung eingeladen behufs Unterzeichnung des Schluß-
protokolls.

Mord Attentat auf den Präſidenten der
Vereinigten Staaten.

Auf den Präſidenten der Vereinigten Staaten,
Mae Kinley wurde geſtern Nachmittag in Buffalo von
einem Anarchiſten zweimal ge ſchoſſen. Der Zu-
ſtand des Präſidenten iſt ernſt.

Zu dem beklagenswerthen Attentat gehen uns bei Schluß
der Redaktion noch folgende Telegramme zu:

Buffalo, 7. Septbr. Der Mann, welcher auf den Präſi-
denten Mac Kinley während des Empfanges im MuſikTempel
der Ausſtellung den Ueberfall machte, war gut gekleidet. Nach
dem er auf den Präſidenten zugetreten war, reichte er ihm
eine Hand und ſchoß mit der anderen. Der Attentäter
iſt verhaftet, aber ſeine Perſönlichkeit iſt noch nicht
feſtgeſtellt.

Buffalo, 7. Sept. Die Schüſſe, welche der Fremde
auf den Präſidenten Mac Kinley abgab, drangen dem Prä-
ſidenten in den Unterleib. Der Verwundete iſt in das
Hoſpital geſchafft worden.

Buffalo, 6. Sept., Nachm. 4 Uhr 55 Min. Eine
Kugel drang dem Präſidenten in die linke Bruſt
ſeite, die andere in den Unterleib. 5 Uhr
45 Min. konnte die Kugel, dle in die Bruſt
eingedrungen war und den Knochen verletzte entfernt
werden. Der Thäter heißt Friedrich Niemann,
wohnt in Detroit und hält ſich hier ſeit einer
Woche auf. Er bekennt ſich zu den Anarchiſten und
iſt polniſcher Herkunft. Nach dem Attentat verſuchte
die Menge den Mordbüben zu lynchen. Der
Polizei gelang es, den Mörder zu ergreifen und in das Gefäng
niß zu bringen.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Verſuche mit neuen Geſchützen.
Aus Hajmasker (Veszprimer Comitat), 6. September, wird

gemeldet: Kaiſer Franz Joſeph wohnte am Vormittag dem
Probeſchießen mit den Geſchützen neuen Modells
bei. Nachmittags fand eine Ueberprüfung der Schüſſe aus den
ausprobirten Geſchützen ſtatt. Der „N. Fr. Pr.“ zufolge kamen
bei den Verſuchen mit neuen Geſchützmodellen vor Kaiſer
Franz Joſeph eine Erhardſche, eine Skoeaſche und eine vom Mili-
tärkomitee konſtruirte Kanone zur Erprobung. Keines der
drei Geſchütze hat hinreichend den Anforde-
rungen entſprochen. Die Entſcheidung in der Geſchütz-
frage iſt hiermit auf längere Zeit hinausgeſchoben. Der Kriegs
miniſter wird im Auslande mehrere neue Modelle beſtellen. Die
Verſuche ſollen im Winter fortgeſetzt werden.

Jtalien.
Vom Kollegium San Girräaamo.

Der Kampf der Dalmatiner in Rom, die eigentlich italieniſche
Jrredentiſten ſind, um das Kollegium San Girolamo und die Jnter
vention des amtlichen Jtaliens in dem Streit n den im Be
ſitz befindlichen Kroaten und dem Vatikan einerſeits, den Dalmatinern,
die aus den Hafenſtädten ihrer Heimath ſeparatiſtiſch gefärbte Zu
ſtimmungskundgebungen erhalten, andererſeits, iſt thatſächlich ſchon
zu einem diplomatiſchen Streitfall zwiſchen Oeſterreich- Ungarn und

n ausgewachſen. Der öſterreichiſchungariſche Botſchafter beim
uirinal, Baron Poſetti, verlangte nämlich von der italieniſche

Regierung die Entfernung des zu einſtweiliger Verwaltung des
Kollegiums eingeſetzten Regierungs Kommiſſars, Beſtrafung der
italieniſchen Dalmatiner, die gewaltſam in das Kollegium ein

edrungen waren und ſich desſelben bemächtigt hatten, ſowie Wiederßerſelong des status quo ante, nämlich Wiedereinſetzung des
kroatiſchen Reltors in die ihm entzogene Verwaltung.

Türkei.
Mordanſchlag.

Wie aus Prizrend gemeldet wird, war auf den dortigen
oſterreichiſch ungariſchen Konſulatsvertreter Muthſam jüngſt
ein Mordanſchlag geplant. Als Muthſam am 1. d. Mis.
den Konak des Gouverneurs verließ, verſuchte ein Gendarm
Namens Schakir einen Schuß aus einem Gewehr auf ihn ab
zugeben. Vorübergehende verhinderten den Gendarm daran,
worauf deſſen ſofortige Verhaftung durch die Ortsbehörden erfolgte.
Die Pforte hat dem öſterreichiſchungariſchen Botſchafter ihr
Bedauern über den Vorfall ausgeſprochen mit der Verſicherung,
daß an die Ortsbehörden von Prigrend die ſtrengſten Weiſungen
wegen der Verhaftung und Beſtrafung etwaiger Mitſchuldiger
Schakirs ergangen ſind.

Der franzöſiſche Konflikt. Raub einer
amerikaniſchen Miſſionarin. Verhaftungen.

Armeniſche Greuel.
Der franzöſiſche Miniſter des Auswärtigen Delcaſſé hat ſoeben

neuerliche Jnſtruktionen an den Botſchaftsrath
Bap ſt gelangen laſſen, worin es heißt, daß Angeſichts der bereits
für die Löſung des franzöſiſch türkiſchen Konflikts von der franzö
ſiſchen Regierung feſtgeſtelltenn Bedingungen kein Anlaß vorliege,
der vom Miniſter des Auswärtigen Tewfik Paſcha ergangenen Ein
ladung, dieſe Bedingungen zu formuliren, Folge zu leiſten. Der
Pforte bleibe es unbenommen, falls ſie es wünſche, Mittheilungen
an den vVotſchaftsrath auf ſchriftlichem Wege gelangen zu laſſen.

Jn Djumaibalg, Vilajet Saloniki, raubten Briganten
die amerikaniſche Miſſionarin Miß Ellen und deren
Begleitungsdame. Aus Saloniki wird gemeldet, daß in
jüngſter Zeit von den Lokalbehörden Verhaftungen von
Bulgaren in Macedonien unter dem Verdachte illohaler
Machenſchaften vorgenommen wurden. Aus Muſch iſt neuer-
lich an den Sultan eine Depeſche geſandt worden, worin abermals
um Schutz gegen die Kurden gebeten und mitgetheilt wird, daß in
dem kurzen Zeitraume ſeit Abſendung der letzten Depeſche ungefähr
30 Armenier in nächſter Nähe der Stadt Muſch
von Hurden getödtet worden ſeien.

Südamerika.
Die Lage in Kolumbien.

Die kolumbiſche Geſandtſchaft in Waſhington
empfing eine Depeſche des Gouverneurs des kolumbiſchen Staates
Caucag, derzufolge die Streitkräfte von Ecuador in das
kolumbiſche Gebiet zu Waſſer und zu Lande eingefallen ſind.
Der Gonverneur bezeichnet die Lage als ernſt und empfiehlt die
ſchleunige Entſendung von Kanonenbooten zum Schutze von
Panama und anderen Punkten an der Küſte des Stillen Meeres.

Afrika.
Aus Abeſſynien.

Dem Reuterſchen Bureau wird aus Mombaſa gemeldet:
Die Majore Auſtin und Bright ſind aus Omdurman
hier eingetroffen. Dieſelben haben Pläne der von ihnen be-
rührten Länder aufgenommen. Nach großen Schwierigkeiten ge
langten ſie an das Ziel ihrer Reiſe und mußten während zweier
Monate vom Fleiſch ihrer Transportthiere leben. Von 59 Sudaneſen,
die mit ihnen abgingen, ſind nur noch 14 am Leben.

Telegramme.
San Sebaſtian, 7. Sept. Der König und die Königin-

Regentin wohnten geſtern an Bord des Schulſchiffes
„Stein“ der Regatta der deutſchen Seeleute und Paſſagiere
bei. Die Regatta nahm einen glänzenden Verlauf.

Aus Nah und Fern.
Zunr Gumbinner Mordprozeß. Der angeblichen neuen

Spur in Bezug auf den Mörder des Rittmeiſters von
Kroſigk liegt nach Telegrammen aus Gumbinnen folgender
Thatbeſtand zu Grunde: Am Mordtage, dem 21. Januar d. J.,
gegen 4 Uhr Nachmittags kam in ein Reſtaurant der Tilſiterſtraße
in Gumbinnen ein Mann, welcher Gegenſtände zur Aufbewahrung
gab. Es ſteht nun nach übereinſtimmenden Ermittelungen feſt,
daß dieſer Mann unter einem Militärmantel
mit Mütze Civilkleidungtrug. Kurz nach der Mord-
that, als dieſelbe noch nicht ruchbar geworden war, kam der Mann
zurück und entfernte ſich ſchnell. Jm Prozeß iſt ſodann wiederholt
von Belaſtungszeugen behauptet worden, daß an dem Mordtage
Nachmittags Civilperſonen nicht in der Kaſerne, am allerwenigſten
aber auf dem an die Reitbahn grenzenden Hof geweſen ſind. Jetzt
haben ſich aber Civilperſonen gemeldet, die bezeugen,
daß auch ſie an dem Mordnachmittage in der
Kaſerne in der Nähe der Reitbahnzuthunhat-
ten. Die weiteren Ermittelungen nach dieſer Richtung hin werden
von einem Privatdetektivbureau mit aller Energie und größtex Ob-
jektivität geleitet ſodaß die Vertheidigung im Falle einer neuen
Gerichtsverhandlung in der Lage ſein wird, mit ganz neuem Ent-
laſtungsmaterial aufwarten zu können. Amtliche Ver
nehmungen haben in dieſer neuen Sache bisher noch nicht
ſtattgefunden. Zu der Ueberführung des zum Tode
verurtheilten Dragoners Marten nach Danzig iſt noch
zu bemerken, daß der alte Marten ſeinen Sohn kurz vor der Ab-
fahrt noch einmal ſprechen konnte, um von ihm Abſchied zu
nehmen. Bei dem in Gegenwart eines Offiziers geführten Geſpräche
verſicherte Marten ſeinem alten Vater unter Thränen
nochmals ſeine Unſchuld und meinte, er wiſſe von nichts.
Es iſt in der Preſſe vielfach die Nachricht angezweifelt worden, daß
aus Anlaß des Mordprozeſſes von Kroſigk Dienſtaufkündigungen
errfolgt ſind. Dennoch iſt es Thatſache. Die „Poſt“ ſchreibt näm
lich: Sowohl der freigeſprochene Sergeant Hickel als auch der
etatsmäßige Wachtmeiſter Bupperſch und der Vizewachtmeiſter
Schneider, die Beide kurz vor der Civilverſorgung ſtanden,
ſind zum Oktober entlaſſen. Das Gleiche gilt von dem
Unteroffizier Domnik. Die erſteren drei verlieren nicht
nur die 1000 Mk. Dienſtprämie, nach zwölfjähriger Dienſtzeit fällig,
ſondern auch das gleichzeitige Recht auf Anſtellung im Civildienſt.
Wachtmeiſter Bupperſch iſt plötzlich auf höheren Befehl, dem Ver
nehmen nach auf Befehl des kommandirenden Generals, Generals
der Infanterie Graf Finck von Finckenſtein, vom Manöver heim
geſchickt worden. Bis zum 1. Oktober hat er Urlaub erhalten, zu
welcher Zeit er gänzlich ausſcheidet. Wacht meiſter
Marten ſcheidet am 1. Oktober freiwillig aus dem Mili-
tärdienſt, obgleich ihm von ſeinen Vorgeſetzten zugeredet worden iſt,
zu bleiben.

Das ruſſiſche Poſtbureau in Jeruſalem iſt am Donners-
tag feierlich eröffnet worden.

Großer Speicherbrand. Geſtern Abend brannte in Libau ein
mit Hafer gefüllter ſteinerner Hafenſpeicher nieder. Die Löſch
arbeiten dauerten bis zum frühen Morgen.

Feuersbrunſt in San Salvador. Nach einer dem „Ham-
burgiſchen Korreſpondenten“ von dem Generalkonſulat der Republik
San Salbvador mitgetheilten Depeſche brach am 3. d. Mts. in
San Salvador in der Straße, in welcher ſich die Artil-
leriekaſerne und das Wohnhaus des Präſidenten
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(befinden, Feuer aus, däs erſt Nach größter Anſtrengung bon dem
Militär und den Bürgern der Stadt gelöſcht Faſt
alles Kriegsmaterial, welches ſich in der Kaſerne befand, konnte
net werden. Die Ruhe in der Stadt iſt nicht geſtört, die Ge
chäfte nehmen ihren regelmäßigen Gang.
Regengüſſe in Oſtindien. Aus Kalkutta, 6. September,

wird gemeldet: Während des ganzen geſtrigen Tages und der Nacht
gingen hier furchtbare Regengüſſe nieder. Es regnet noch jetzt
unaufhörlich. Jm Jnnern des Landes iſt der Fluß Son über
eine Ufer getreten und hat das ganze Land zwiſchen Baxar und
akhiſſarai auf eine Strecke von 135 Meilen unter Waſſer geſetzt.

An einzelnen Stellen iſt das Waſſer vier Fuß tief.
Virchow-Stiftung. Einen Beitrag von 100000 Markfür die Profeſſor-Virchow Stiftung hat der Magiſtrat

der Stadt Berlin beſchloſſen, bei der Stadtverordnetenverſammlung
u beantragen. Aus Anlaß des 80. Geburtstages Profeſſor Virchows
oll, wie bekannt, ein VirchowHaus errichtet werden.

Die Londoner Polizei ſteht vor einem Geheimniß, das ſchier
unergründlich iſt. Eine alte Dame in der City kam auf einen
Poliniſten zu und beklagte ſich, daß ſie verfolgt würde. Der Mann
ſah, daß die Dame geiſteskrank war und brachte ſie nach dem
Krankenhaus in Bow. Hier fand man in den Kleidern der Dame
folgende Gegenſtände. Eine Broſche im Werthe von 15000 Mark,
eine 10 000 Mark Banknote, 65 2000 Markſcheine, 12 Tauſendmark
eine ſechs Hundertmarkſcheine ſowie einen Penſionsſchein für eine

enſion von 20 000 Mark. Dabei iſt es bisher unmöglich geweſen,
den Namen oder die Herkunft der Unglücklichen feſtzuſtellen.

Schifffahrts Nachrichten.
Hamburg-AmerikaLinie. „Serbia“ 5. Sept. 12 Mittags

v. Funchal abgeg. „Francia“ 4. Sept. 9 Abds. in Havre angek. „Par-
thia“ 5. Sept. 7 Mrgs. Dover paſſirt. „Aragonia“ 5. Sept. in Shanghai
angek. „Friſia“ 4. Sept. 5 Nm. Dunnet Head paſſirt. „Batavia“
5. Sept. 111 Vm. v. Port Said abgeg. „Sambia“ 5. Sept. 3 Nm.Gibraltar paſſirt. „Chriſtiania“ 5. Sept. 2 Nm. v. Liſſaton abgeg.

„Scotia“ 5. h 5 Nm. Gibraltar paſſirt. „Abeſſynia“ 5. Sept.
Nachm. in Philadelphia angek. „Deutſchland“ 5. Sept. 12 Mittags v.
NewYork abgeg. „Bismarck“ 5. Sept. 71 Nm. Dover paſſirt. „Colum
bia“ 6. Sept. 7 Mrgs. Dover paſſirt. „Valeſia“ 5. Sept. 6 Nm. in
Havre angek. „Aſſyria“ 6. Sept. Mrgs. Lizard paſſirt. „Lithonia“
5. Sept. v. Hongkong abgeg. „Athon“ 5. Sept. Dover paſſirt. „Phö
nicia“ 6. Sept. Vm. auf der Elbe angek. „Alexandria“ 2. Sept. in
Singapore angek.

Norddeutſcher Lloyd. „Kaiſerin Maria Thereſia“ 4. Sept.
8 Mrgs. in RewYork angek. „Sachſen“ 4. Sept. 10 Abds. Reiſe v.
Neapel n. Port Said fortgeſ. „Hohenzollern“, n. NewYork beſt., 4. Sept.
3 Nm. Punta Delgada paſfirt. „Bonn“, n. d. La Plata beſt., 5. Sept.
Antwerpen angek. „Lahn“, n. NewYork beſt., 5. Sept. 1 Mrgs. Lizard
paſſirt. „PrinzRegent Luitpold“ 5. Sept. v. Fremantle n. Bremen
abgeg. „Hamburg“, n. Oſtaſien beſt. 6. Sept. in Colombo angek.
„Aachen“, v. d. La Plata kommend, 5. Sept. v. Funchal n. Bremen
abgeg. „Gera“ 5. Sept. v. Baltimore n. Bremen abgeg. „Kiautſchau“
5. Sept. v. Rotterdam n. Oſtafien abgeg. „Mainz“, v. Braſilien kom
mend, 5. Sept. v. Liſſabon n. Bremen abgeg.

Perſonal Nachrichten.
Staatsanwalt Dr. jur. Kloß in Halle a. S. wurde zum

Staatsanwaltſchaftsrath ernannt.
Der Regent von Braunſchweig Prinz Albrecht

hat dem Direktor in der Bauabtheilung des preußiſchen Miniſteriums
der öffentlichen Arbeiten, Oberdau Direktor Schroeder, und dem
Direltor in der Verwaltungsabtheilung des genannten Miniſteriums,
Wirklichen Geh. Ober Regierungsrath Wehrmann, das
Kommandeurkreuz erſter Klaſſe, fowie dem Geh. Ober Regierungsrath
Pannen berg in der vorgenannten Abtheilung das Kommandeur
kreuz zweiter Klaſſe des Ordens Heinrichs des Löwen verliehen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
m. Mühlberg a. E., 6. Sept. Kirchen-Renovirung.)
Todt auf gefunden. Einſturz. Blutver-r Feuer.) Mit der Erneuerung unſerer Kloſter

irche wird nächſte Woche begonnen. Die techniſche Leitung der
Bauausführungen iſt dem Kgl. Bauführer Wolter übertragen. Die
Renovirungsarbeiten werden ca. 1 Jahr in Anſpruch nehmen.
Todt aufgefunden wurde vorgeſtern an der ſogen. Strehlaer Straße
in der Nähe von Klein-Trebnitz ein ca. 32 Jahre alter Mann.
Derſelbe hatte ſich, dem Anſchein nach, am Waldrande niedergeſetzt
und zwei Kugeln in die linke Bruſt ge ſchoſſen. Der Auf-
gefundene ſoll am Montag längere Zeit im Gaſthofe zu Altenau
verweilt haben. Die Jdentität des Unglücklichen hat noch nicht
feſtgeſtellt werden können da keine Papiere bei ihm vor
gefunden wurden. Jn Lösnig ſtürzte der alte Ochſenſtall des
dortigen Rittergutes zuſammen. Die Thiere wurden alle
unverſehrt unter den Trümmern hervorgeholt. Jn Stauchau

riethen zwei Nachbarskinder um Pflaumen in Streit. Hierbei
atzte ein Mädchen ein fünfjähriges mit einem roſtigen

a ins Auge. Dieſes ſchwoll an, und ſchon nach einigen Tagen
her das Kind trotz ärztlicher Hilfe an Blutvergiftung.

n Zottewitz brannte vorgeſtern das Seitengebäude eines Bauern
gutes vollſtändig nieder.

Querfurt, 6. September. (Neue Bahnſtation.
Schneller Tod.) Am 1. Oktober d. J. wird der an der Strecke
Merſeburg Mücheln zwiſchen den Stationen Wernsdorf und Lützken
dorf gelegene Halterunkt Neumark-Bedra, welcher bisher nur dem
Perſonenverkehr diente, auch für den Gepäck, Expreßgut-, Eil- und

rachtſtückgutverkehr, ſowie für die Adfertigung von Kleinvieh in
äfigen, Kiſten, Säcken und dergleichen eröffnet. Die Annahme und

Auslieferung von Thieren in Wagenladungen und einzelnen Stücken,
ſowie von Leichen und Sprengſtoffen iſt jedoch ausgeſchloſſen. Ein
ſchneller Tod ereilte den Königlichen Hegemeiſter Fügner in Roßleben.
Derſelbe wohnte einer Theatervorſtellung dei, wurde während der
ſelben unwobl und ſtarb, ehe er in ſeine Wohnung gebracht werden
konnte, an einem Herzſchlage.

Zeitz, 6. Sept. Von den Manövern. Maſſen-
ſpeiſung.) Der kommandirende General des 4. Armeekorps,

eral der Jnfanterie Excellenz von Klitzing traf geſtern Abend
ier ein und wohnte heute den Manövern bei, die ſich in ſüdlicher
ichtung unſerer Stadt abſpielten. Pe begiebt er ſich in die

Gegend von Schmölln. Am 9. d. Mts. erhalten 360 Mann
Reſerviſten des 36. Regiments und am 19. d. M. 480 Mann von
der Linie des Regiments Beköſtigung, und zwar grüne Bohnen
mit Rindfleiſch.

j. Heuckewalde (Kr. Zeltz), 6. Sevt. Vom Manöver.)
Die beiden Artillerie-Regimenter Nr. 74 und 75 hielten vom 2. bis
4. September ihr n n in hieſiger Gegend ab. Geſtern
fand die Beſichtigung der Brigade durch den Kommandeur der
8. Diviſion, Excellenz Generalleutnant v, Prittwitz und Gaffron,
der im hieſigen Schloſſe Wanne genommen hat, ſtatt.

b. Ober-Schwöditz (Kr. Weißenfels), 6. Sept. (Unfal l.)
Beim Oreſchen mit der Maſchine wollte die Magd des Gutsbeſitzers
G. Sachſe das Getreide tiefer in die Trommel ſchieben. Hierbei
wurde ihre Hand erfaßt und ſo gequetſcht, daß ihre Aufnahme in
die Klinik zu Halle nöthig wurde.

X Neiden b. T., 6. Sept. (Beſitzwechſe l.) Das Bauern
ut des Landwirths Lehmann bierſelbſt iſt in den Beſitz des
errn A. Fraatz in Cöthen übergegangen.

S Nordhaufen, 6. Sept. (Unglücksfälle. Brände.)
Geſtern re iſt hier in der Schützenſtraße das Dienſtmädchen
eines Kaufmanns beim Fenſterputzen eine Etage tief hinabgeſtürzt
und hat dabei ſchwere äußere und innere letzungen erlitten.
Ein gräßlicher Unglücksfall hat ſich dieſer Tage im Nachbardorfe

roßwerther zugetragen. Der beim Amtmann Franke im
Dienſte ſtehende Knecht Gorsler ſtürzte beim Birnenpfiücken vom
Baume und fiel o r auf die Spitzen der Staketlatten, daßder Körper förmlich aufgeſpießt war. Die Schwere der Verletzungen

ſtellt ſein Wiederaufkommen in Frage. Jn der vor dem
harziſchen Nachbarflecken JI feld gelegenen Parkettfabrik von Hart-
wig u. Knappmann iſt geſtern Abend kurz nach 11 Uhr in demſtark mit Parketthölzern gefüllten Trocenſchurren ein Schadenfeuer

ausgekommen, durch welches dieſer Schuppen mit ſeinen Vorräthen
vollſtändig niederbrannte. Der Schaden iſt ein ſehr beträchtlicher.
Jm benachbarten Dorfe Branderode wollte heute früh kurz nach
2 Uhr der Sohn des Ortsſchulzen Böttcher Futter vom Futterboden
holen dort explodirte ihm die in der Laterne befindliche Petroleum
lampe und es entſtand ein großes Schadenfeuer, durch welches das
garie Bauerngehöft mit Wohnhaus, Stallungen und den mit dem
Ernteſegen gefüllten Scheunen eingeäſchert wurde. Auch 4 Schweine

und ein Rind find verbrannt.
Magdeburg, 6. Sept. Eröffnung des Bahn-

hofes Neuſtadt.) Freitag Vormittag wurde der neue
Perſonenbahnhof Magdeburg Neuſtadt dem Verkehr übergeben
Die Räume waren mit Guirlanden und Fahnen geſchmückt,
namentlich ſahen die große Empfangshalle und die Ein und Aus-
gänge g dem Tunnel ſehr hübſch aus. Die Anſchlußgleiſe. vom
alten Bahnhofe waren heute früh hergeſtellt und der erſte auf dem
neuen Bahnhofe haltende Zug war der um 10 Uhr 22 Minuten
von Biederitz eintreffende Güterzug Nr. 3157, deſſen Maſchine
bekränzt war.

Schönebeck, 6. Sept. (Feuer.) Heute früh gegen 8 Uhr
entſtand in einem Hauſe am Markte (in der Konditorei von Lange)
ein Brand, der in kurzer Zeit den ganzen Dachſtuhl faſt vernichtete.
In den Bodenräumen befand ſich das Lager eines in demſelben
Hauſe befindlichen Weißwaaren- und Leinen-Geſchäftes. Eine große

denge von Waaren iſt durch das Feuer beſchädigt.
2 Wernigerode, 6. Sept. (Unglücksf all mit tödt-

lichem Ausgang e.) Beim Aufladen von Brettern auf dem
hieſigen Güterbahnhof fiel der ſchon ſeit Jahren im Baugeſchäft
Riewerth thätige Kutſcher Wehrſtedt von der Wagendeichſel und zog
ſich einen Schädelbruch zu. Kurz nach ſeiner Ueberführung in das
Kreiskrankenhaus iſt er ſeinen Verletzungen erlegen.

Süſten, 5. Sept. (Verunglückt. Kindesmord.)
Heute Nachmittag gerieth der Rangirmeiſter Nordmann zwiſchen die

der Eiſenbahnwagen nach nur kurzer Zeit gab er ſeinen
eiſt auf. Nordmann, der als ſehr gewandter Rangirer bekannt

war, hinterläßt eine Frau und drei Kinder. Jm benachbarten
Giersleben hatte eine polniſche Arbeiterin, die auf dem dortigen
Rittergut beſchäftigt wird, heimlich geboren und das Kind in einem
Aſchenhaufen verborgen. Die Mitarbeiterinnen hatten am Montag
bemerkt, daß die Moörderin von der Arbeit weggeblieben war; als
ſie Dienstag wieder zur Arbeit erſchien, fiel ſie auf und es wurde
Anzeige erſtattet.

j. Menſelwitz (S.-A.), 6. Sept. (Erhängt.) Jm Nachbar-
dorfe Pflichtendorf erhängte ſich der 24 Jahre alte Arbeiter Eich
horn. Er war ſeit mehreren Jahren krank

W GSotha, 6. September. (Unfall.) Der Fabrikarbeiter
Otto Schneider in Zella (St. Bl.), der, wie wir ſchon an dieſer
Stelle berichtet haben, durch ein Geſchoß oberhalb des Herzens
rn wurde, iſt geſtern früh im Krankenhaus zu Suhl ge

orben.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen
Seewarte in Hamburg.

Souutag, 8. September Wolkig mit Sonneuſchein, ab
wechſelnd, herbſtlich, lebhafte kühle Winde.

Montag, 9. September Wärmer, theils heiter, theils
wolkig, meiſt trocken-

Waffſerftände.
bedeutet über, unter Null), W v

Saale
alle 6. Sept. 1,74 7. Sept. 1,741rotha i 43 la*Alsleben 5. Sept. 1,25 6. Sept. 1,20 0,05
Bernburg „87 0,871*Calbe, Obp. 1,38 1,36 0,02do. Untvp. 0,18 2 0,14 0,04

Unſtreut.
GStraußfurt 5, Sept. 1,00 6. Sept. 0,95 0,05

Moldan.
Budweis Sept. 0,00 5. Sept. 0,02) 0,02Prag 0, 7 0,39 0,08 Tß Havel.

*Brandendurg (5 Sept. 6. Sept.Obervpegel 1,88 t 1,88 mUnterpegel 0,40 0,39 0,01*Rathenow

Oberpegel 1,28 1,26 0,02Unterpegel 0,04 0.04*Havelberg 0,84 0,83 0,01Elve.
Pardubitz 4. Sept. 0,24 5. Sept. 0,28 0,04Vrandeis rMeinik 0,57 (,66 0,09Leitmeritz 0,50 0,54 0,04Außig 0,28 0,33 0,05Dresden 5. Sept. 1,59 6. Sept. 1,63 0,04
Torgau 0,25 0,20 0,05)Wittenberg e 1,06 1,03 0,03Roßlau 0,43 0,410,02*Barvy 0,61 0,61Magdeburg 0,82 0,80 0,02Tangermünde 1,16 1,18 (0,02*Wittenberge 0,74 0,74Lenzen 0,72 0,72)Dömitz 013 613*Lauenburg 0,22 0,23 0,02Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der

Königl. Elbſtrom-Bauverwaltung.

Waſſerwärme der Saale am 7. September, mitgetheilt vom „Flora
Bad“: 12 R.

Börſen- und Handelstheil.
Tages-Marktberichte.

Berliu, 6. Septbr. Berliner Produktenbörſe.)
Die amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Roggen,

uter märk. 138,00--139,00 A. ab Bahn. Gerſte, leichte inländ.Futtergerſte 128,00 136,00 ſchwere 139,00--148,00 ruſſ.
129,00--134,00 amerik. 133,00 135,00 Hafer märk.,
mecklenburg. und pomm. fein 152,00 163,00 maärkiſcher,
mecklenburg., pomm. und preuß. mittel 142,00 150,00 gering
136,00 141,00 ruſſiſcher 137,00 141,00 A. Mais, La Plata
121,00 123,00 A. Erbſen, inländiſche und ruſſiſche Futterwaare
157,00--170,00 A. Weizenmehl 00 21,25--24,00 Roggen
mehl 0 und 1 18,20-19,40 A. Weijenkleie, grobe 9,50-9,90
feine 9,20--9,50 A. Roggenkleie 9,80--10,20 Miittagsvörſe
Weizen, Sept. 164,25 Oktb. 165,25 165,50 Dez. 168,50
Mark, Mai 171,75 Roggen märk. 138,50--139,50 A. ab
Bahn, pomm. prompte Abladung 139,50 kabnfrei Berlin, September
136,50 Oktober 138,25 138,75 138,50 Dezember 141,50
Hafer, märk., mecklenb. und pomm. fein 151,00- 161,00
märk., mecklenburg., pomm. und preuß. mittel 140,00--148,00
gering 135,00--139,00 ruſſ. 135,00 140,00 September
135,00 Dezbr. 138,00 138,25 Ab, Mai 141,00--141,25
Mais Septbr. 118,50--118,75 A. (geſtern auf 117,00 Oktb.
119,75 120,00 loco La Plata 120,00 122,00 Ac, amerifan.
mixed prima 134,00 Weizenmehl 00 21,25--24,00 Roggen-
mel O und 1 18,20 19,40 Rüböl, Septbr. 58,50 A. Brief,

Oktober 56,30—56, 10--56,20 Dezember 54,30 Brief, Mai
53,40 c. Brief.
F. um 2x Uhr (nichtamtlich):

ktober 165,50 Dezember 1

Spiritus loco ohne Faß 42,00 A. frei
Weizen e

68,50 Mai 172
Haus.

eptember 164,25
„00 M Roggen

Septbr. 136,50 Oktober 138.50 Dezember 141,50 Mai
144,00
138,25 Mai 141,25

afer, Septbr. 135,00 Oktoberl36,00 Dezbr.di e Mais Septbr. 118,25 Ac, Oktober
119,50 Dez. 121,50 Mehl Septbr. 18,50 Ac, Oktober
18,70 Dezember 18,90 Rüböl Oltober 56,20 November
54,60 Dez. 54,30 Mai 53,40

Centrale Stelle der Prenuſziſchen Landwirthſchaftskammern.
Notirungs- Stelle.

6. September 1901.
a) Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden:

Weizen Roggen Gerſte Hafer
Uckermark 160 170 136--140 140 150 138--165
Mittelmark, Priegnitz 155 165 132 140 140--154 140 165
Reumark 150--170 136 143 132--145 138 146
Lauſitz 160 180 135--146 140 145 150 162
Magdeburg 157--165 138 143 143--173 133 148
Altmark 150--170 130 140 140- 160 130--155
Merſeburg öſtl. d. Mulde 159-175 138 149 129--164 125 163

do. weſtl. d. Mulde 1509--170 138 148 145--180 130--158
Erfurt 55- 160 145--150 155--180 125--160
Stettin (Bezirh) 165 167 134 130--150 133 135
Greifswald (Platz) 160 130 S 128Danzig 171 174 135 122 138 122 133Königsberg i. Pr. 151 167 130 134 130 137
Breslau 165--182 143 149 130 148 133--148
Liegnitz 170 180 142 149 140--150 123 133
Görlitz 170 184 140 147 140- 150 140--150
Glogau 171 172 144 144 131 134Poſen 168 182 137--145 122--138 126--145
Bromberg 177 145 121 SFrauſtadt 170 140 135 130Wongrowitz 174 178 134--150 124 126
Kiel 178 181 145--150 146 151 150 158Reumünſter 160 170 135 145 S 135--150
Schleswig 170 144 S 148Hannover Süd

do. Elbe, Weſer 166--170 130 136 140 136 168
do. Weſt 156 164 132--138 130--141 130 136

Münſterland 164--168 135- 137 147 1378- 145
Weſtf. Jnduſtriebezirt 165--171 135 -1422 128x- 137 137
Sauerland 165--166 135--138 2 135
Paderbornerland 160 135- 1423 142Kaſſel 160 164 142--144 135 160 138 142

b) Nach privater Ermitteiung:
Stadt 755 g. p. I. 712 g. p. 573 g. p. l. 450 g. p. l

Berlin 165 139 S 148Stettin 167 134 150 135Königsberg i. Pr. 162 134 c 134Breslau 183 149 148 148Poſen 182 145 136 145Hannover 164 144 7 TNeuß 160 133 135Mannheim 164 142 150Hamburg 164 137 227 2o) Weltmarktpreiſe
auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualität sUnterſchiede.

am 6. Septb., am 5. Septb.
Von Newyork nach Berlin Weiz. loko 779 Cts. A164,75. 163,50

CEShicago v Sept. 698 Cts. „162,50 161,75
Liverpool Sept. 5 ſh. 69 d. 167,00 166,50
Odeſſa „loko 87 Kop. „167,50 167,50
Riga loko 93 Kop. „169,25 169,25n Paris Sept. 21,40 fcr. „178,25 174,50on Amſterdam nach Köln Novbr. hl. fl.
Newyork nach Berlin Rogg. loko 604 Cts. 145,50 144,50
Odeſſa loko 66 Kop. „139,50 139,50„Kiga 4 loko 73 Kop. „142,75 142,75Amſterdam nach Köln, Oltbr. 125 bl. fl. „139,00 139,00
Newvork nach Berlin Mais Sept. 62 Cts. 129,50 127,25

Halle a. S., 7. Sept. Bericht über Hen und Stroh,
mitgetheilt von Otto Weſtphal. Sämmtliche Preiſe gelten für
i 1 zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren
rei Hof hier.

koggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 3,00 bis
3,25 in einzelnen Fuhren 3,25 3,50

Maſchinenſtroh bei Partien: Roggenſtroh 2,25
Weizenſtroh 2,10 in einzelnen Fuhren: Roggenſtroh 2,50
Weizenſtroh 2,25 C.

Wieſenheu bei Partien: hieſiges oder Thüringer 3,75 bis
4,00 minderwerthige Sorten 3,25—-3,50 C. in einzelnen
r hieſiges oder Thüringer 4,00--4,25 A. minderwerthige

orten 3,25-3,75
Kleeheu?: bei Partien: erſter Schnitt, beſte Sorten 3,75 bis

4,00 minderwerthige Sorten in einzelnen Fuhren:erſter v r beſte Sorten 4,00 -4,25 minderwerthige Sorten

Torfſtreu in 200 Ctr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,40
in einzelnen Ballen vom Lager hier 1,70

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier:
3,00 im Einzelnen vom Lager hier 3,50

Waagarene und Produktenberichte.
Getreide.

v Hamburg 6. September. Weizen ſtill, holſtein. loco 163--166,
Laplata Roggen ſtill, ſüdruſſiſcher matt, cif. Hamburg 99 bis
102, do. loco 103 104, mecklenburgiſcher 131--139. Mais feſt, 126,
Laplata 97. Hafer ſtetig. Gerfſte ſtetig.

Wien, 6. Sept. Weizen per Herbſt 809 Gd., 8 10 Br., per
Frühjahr 8,52 Gd., 8,53 Br. Roggen per Herbſt 7,07 Gd., 7,08
Br., ver Frühjahr 7,34 Gd., 7,36 Br., Mais ver Sept.-Oktober 5,41
Gd., 5,42 Br. Hafer per Herdſt 6,81 Gd., 6,82 Br., per Frübjahr
7,14 Gd., 7,15 Br.

e Peſt, 6. September. Weizen loco unverändert, do. ver Oktober
7,93 Gd., 7,94 Br., ver April 8,36 Gd., 8,37 Br. Roggen per
Oktober 6,70 Gd., 6,71 Br., per April 7,00 Gd., 7,01 Br. Hafer
per Oktober 6,46 Gd., 6,47 Br., ver April 6,81 Gd., 6,82 Br.
a September Gd., Br., do. per Mai 5,12 Gd.,

r.

Baris, 6. September. (Anfangsbericht.) Weizen feſt, verSeptember 21,65, per Oktober 21,90, ver November Februar 22,65,
Januar-April 23,05. Roggen ruhig, per Septemder 15,85, per Jan.
April 16,00.

Paris, 6. Sept. Weizen kräge, per Sept. 21,70,
per Oktober 21,85, ver November- Februar 22,70, per Januar- April
23,15. Roggen ruhig, ver September 15,40, per Januar-Febr. 16,00.

London, 6. September. An der Kuſte 4 Weizenladungen an
geboten.

Amſterdam, 5. September. Weizen auf Termine geſchäftslos,
do. per November do. per März Roggen auf Termine
ruhig, per Oktober 125, per März

Antwerpen, 6. September. Weizen ſtetig. Roggen feſt.
Gerſte ruhig. Hafer ſteigend.

New-York, 6. Sept. (Telegramm.) Rother Winter- Weizen
loco 767/,, ver September 75, ver Oktober per Dezember 76
per Mai 797/ Mais ver September 617 per Dezember 62
per Mai 63 Mehl 2,80. Gerreidefracht

Chicagso, 6. Septemb. (Telegr.) Werzen ver September 68/,,
per Dezember 71 Mais per September 55/

Zucker.
Hamburg, 6. September. (Schlußdericht.) Rüden Rohzucker

1. Produkt Baſts 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham

e

e

e

e

e



Wuth ver Sedleeer S. 07x, ver Dktoder 8,85, ver Vezember 8,40,
per März 8,62x, per Mai 8,75, per Juli 8,87x. Stetig.

Loudon, 6. September. 963 Proz. Javazucker loco 10 nom.,
Räüben Rohzucker loco 8 sh. d. Käufer

4 Kaffee.Hamburg, 6. Sept. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good averoge
Santos September 27,50, Dezember 28,00, März 29,00, Mai 2950.
Tendenz: Ruhig, aber behauptet.

Hambvurg, 6. Sept. (Schlußbericht.) Kaffee. Nur für Good
avrrage Santos September 27,50 G., Dezember 28,25 G., März
29,00 G., Mai 29,50. Tendenz Behauptet.

Amſterdam. 6. September. JavaKaffee good ordinarvy 33.
Havre, 6. September. (Anfangsbericht.) Kaffee in New Pork

ſchloß ruhig, unverändert. Rio 27 000 Sack, Santos 62 000 Sack.
Zufuhren für geſtern.

Havre, 6. September. (Schlußbericht.) Kaffee good average
Santos September 34,50, Dezember 35,50, März 35,25, Mai 35,75.
Tendenz Ruhig

Petrolenm.
Hambnurg, 6. September. Petroleum ſtetig. Standard white

loco 6,95 Br.
Antwerpeu, 6. Sept. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff. Type

weiß loco 172, bez. und Br., do. per September 17 Br., do. per
Oktober 18 Br., do. per NovemberDezdr. 184 Br. Tendenz: Feſt.

New-York, 6. Septemb. (Telegramm). Petroleum Standard
white in NewYork 7,50 do. in Philadelphia 7,45, do. (in Refined
Caſes) 8,50 do. Credit Balances at Oil City 1,25.

Spiritus.
Nordhauſen, 6. September. Branntwein 40 Vol. für 100

Kilogr. (105--106 Ltr.) 58.00-—-60,00 Mk. Branntwein 45 Vol.
für 100 Kilogr. (106--107 Ltr.) 64,00 66,00 Mk., ohne Faß ad
Brennerei, nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten
durch die Handelskammer notirt.

Hamburg, 6. September. Sviritus ſtill, Septembe 14,00 G.,
Septemb.-Oftober 14,00 G., Oktober- November 14,00 G., November-
Vezember 14,00.

Parisé, 6. September. (Anfangsbericht.) Spiritus ruhig,
5 28,75, Oktober 29,00, November Februar 29,26, Januar- April

75.
Paris, 6. Sept. (Schlußbericht.) Sviritus ruhig, September

28,50, Oktober 29,00, November- Februar 29,25, Januar- April 29,50.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 6. Sept. Erbſen, gelbe zum Kochen 18,00 bis

23,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 19,00--35,00 Mk., Linſen 22,00
bis 40,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaaren.
Köln, 6. September. Rüböl loco 62,00, Oktober 59,00.
Hamburg, 6. September. Rübbdl ſtill, loco 57,00.
Hamburg, 5. Sept. Schmalz. Amerik. Steam 45x Mk.,

do. raff. in Tierces, Marke Armour's Special 47 Mk., do. do.
Chamberlain, Roe u. Co. 462/, Mk., do. do. Choice Grocery 46x Mk.,
div. Marken 46--46 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

Paris, 6. Sept. (Schlutz-Bericht.) Rüböl ruhig, Sept. 62,75,
Okt. 62,75, Noo.Febr. 62,75, Januar- April 63,25.

New-York, 6. September. (Telegramm.) Schmalz Weſtern
ſteam 9,65, do. Rohe und Brothers 9,90.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 6. September. Kartoffelſtärke und -Mehl 17,25 Mk.,

feuchte Stärke Mk.
Hamburg 5. Sept. Kartoffelſtärke 162 17x Mk., Lieferung

Sept. Oktober 16 17x Mk. Kartoffelmehl, prompt 174--172,, Mk.Lieferung Sept. Oit. 174--172 Mk., Superior-Stärke 171-- 16 Mk.,
Superior Mehl 17 18 Mk. ver 100 Kilogramm.

e äre es. 6. September. Eßkartoffeln 2,50-—3,00 Mk. für

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 6. Sept. Rindfleiſch im Großhandel 1,00 bis

1.,05 Mk., von der Keule 1,40--1,50 Mk., Bauchfleiſch 1,20-1,30 Mk.,
Schweinefleiſch 1,20--1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20-1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20--1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,60 Mk., Eßbutter 2,20 bis
2,60 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 3,00--4,00 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 5. Sept. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich

je nach Qualität per Pfund: Steinbutt, große und mittel 130 bis
135 Pfa., kleine 60-90 Pfg., Seezungen, große 195--205 Pfa.,
kleine 118--125 Pfa., däniſche 170-185 Pfg., Kleiße, große 70 bis
85 Pfg., kleine 35-45 Pfg., Rothzungen 20 40 Pfg., Schollen,
große 55-65 Pfg., mittel 45-—-55 Pfg., kleine 12--25 Pfg., lebende

Pfa., Schellſiſche, große 28 32 Pfg., mittel 24—26 Pfg.,
kleine 15 22 Pfg., Cabliau, große 16-18 Pfg., kleine 12-15 Pfg.
Seehechte 18--20 Pfg., Lengſiſch 8--11 Pfg., Blaufiſch 12 16 Pfg.,
Knurrhähne 5--7 Pfg., Dorſch 15--30 Pfg., Rochen 5--7 Pfg.,

Elblachs Pfg. Lachs eoihfl. 180-200 Pfg., Silberlachs Pfg.n Pfa., Zander 80-90 Pſg., Flußhechte e
75 Pfg., Schnepel 30--33 Pfa., Barſe 15--30 Pfg., Brachſen
25--30 Pfa., Hummern, lebende Pfg.

Stroh. Hen. tMagdeburg, 6. Sept. Richtſtrob 5,50--6,50 M., Krumm-
ſtroh 4,00-—5,00 Mk., Heu 7,50--8,50 Mk. für 100 kg.

Metalle.
e Amſterdam, 6. September. Bancazinn

Lſtrl., Chili Kupfer 67Londonu, 6. Sept. Silber di an 12 Lſtrl., engl. 12/

p engl. 12,Lſtrl., ver 3 Monate 672/, Lſtrl., Blei
Lſtrl., Zinn 1147, Lſtrl., Zink 16 Lſtrl.

Glasgow, 6. Sept. Schlußbericht. Roheiſen. Mixed
numbers warrants 53 sh. 71 d. Warrants Middlesborough 45 sh. 2 d

Düngemittel.
Hamburg, 6. September. (Chile-Salpeter.) Loco ab

Lager 8,70.
Banmwolle und Wolle.

Bremen, 6. Sept. Baumwolle Feſter.
loco 46 Pfg.

Liverpool, 6. Sept. (Schluß Bericht Baumwolle
Umſatz 6000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen.
Tendenz Ruhig.

Middling amerikaniſche Lieferungen Rubig.
Per Oktober 422/,, Verk.Preis, Per Jan. Febr. 422 z

Okt.-Nov. 42 Käuferpreis, Febr.-März 42 Verk.Preis,Nov.Dez. 4 Käuferpreis,) März April 422 Verk.Preis,
Dez. Jan. 42 VerkPreis,/ April-Mai 422 Verk.-Preis

Anutwerpen, 6. Sept. Wolle. LaPlata Zug Type B
Oktober 4,30 Käufer, Juni 4,40 Käufer.

Havre, 5. September, Abends. Wolle. September 126,00,
März 138,00. Tendenz: Stetig.

Rio de Jauerio, 5. Sept. Wechſel auf London 10

Verantwortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben Halle. Sprech
ſtunden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion betreffenden
Zuſchriften ſind nicht perſönlitch, ſondern lediglich „An die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren, Für die Inſerate verantwortlich
O. Brakel, Halle a. S.

Upland middling

Friedmann Weinstock, Bankgesehäft, Halle a. S., Leipzigerstrasse 12.
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Coursnotirungen
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Serlin Anh. Naſchinen
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do. Srauerei Königſt..
Bresl. Eiſend. W. Luiſe
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Omnkbusgeſellſchaft
Oppelner Portland-Cement
Braunſchweiger Pferdebahn
Breslauer do.
Stettiner do.Saline Salzungen
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Schleſtſche Temnent
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Vereiusbrauerei Artern.
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CTementbaugeſ. Berlin
Charlottendg. Waſſerwerk
Chem. Fabrik Schering. 12
Themn. Maſch. Zimm.
Danziger Oelmithle
Deſſaner Gas

Ver. Köln.-Rottw. Pukv..
Weſtf. Drahtinduſtrie

do. Stahhwerte
Wilhelmshütte. IIIIIIIIIIII
Wittener Guß
Zuckerfabrit Frauſtadt.
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Berlin 3 Lombard 4
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Brüſſel 3.

Kopenhagen 5.
Zondon 3.
NRaorid 4.

NewYork 6.
Umrechnungs-Courſe.
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SankAktien.
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Hamb. Com. u. Dist.-Bank
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Meckleuburger Hypotdeken.
Mitteldeutſche Bod.Cr.A.
Norddeutſche GrundCredit
Oldenbrg. Spar u. Leihban?
Pomm. Hyp. BankActien.
Preuß. Jmmnob. M. o. St.
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Magdeburger Baubank
Pferdebahn
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Norddeutſche Wollkämmerei

Deutſche Fonds.

O Engliſche Banknoten Ver Lſtr.
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eſterr. Banknoten per per 100 Fl.
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Gersd. Sttd. v. St. A. 32
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Allg. Deutſche Kleinb.
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Bochumer Gußſtahl
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1 MoskoSmolensk4 NorthernPac. I. bis 1921
4 do II. bis 1933J do. III. r. 1937Oreg. Raklw. u. N., 1925

OrelGriaſiObl., gar....Deutſche Hypotheken-Pfandbriefe. d Wie
Oſtpreußiſche Südbahn
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